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Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr. 2

TTV 1970 Neuerode VI : TSV 1913 Wichmannshausen V 
Donnerstag, 08.02.2024, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach ca. 120 Minuten Spielzeit nahm der TSV 1913 Wichmannshausen V beim 5:5 gegen den TTV
1970 Neuerode VI in der Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr. 2 einen Zähler mit. Besonders Jannis
Böttner behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den
TTV 1970 Neuerode VI gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem
Satzverhältnis von 19:16. Bemerkenswert war, dass der TTV 1970 Neuerode VI dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. In vier Sätzen siegten Mosebach / Böttner gegen Hollstein /
Trautheim und gaben dabei nur einen Satz her. Nicht ganz mithalten konnten Dietrich / Sterzing,
beim 9:11, 8:11, 11:7, 9:11 gegen Stüber / Schilling, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren.
Das folgende Einzel zwischen Rolf Dietrich und Jörg Hollstein, welches vor der Begegnung bereits
als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Volker Mosebach hatte seinen Gegner Robin Trautheim beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Jannis Böttner war in der Partie gegen Niklas Stüber nicht zu stoppen und gewann
eher sicher mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Arne Sterzing gegen Norbert Schilling. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem
Spielstand von 3:3 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Rolf Dietrich überzeugte im
Match gegen Robin Trautheim, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Volker Mosebach, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Jörg Hollstein verlor. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Mosebach nun bei 8:12, während Hollstein bislang 11 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Jannis Böttner machte indes mit Norbert Schilling bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der Stand vor dem letzten Duell des Abends hieß
damit 5:4. Arne Sterzing verlor sein Spiel gegen Niklas Stüber unterm Strich eindeutig nach Sätzen
mit 5:11, 5:11, 4:11. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:17 für Sterzing
und 2:8 für Stüber seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden
ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der TTV 1970 Neuerode VI in der Saison nun einen Saison-Sieg, 7
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.02.2024
gegen den TSV Aue 1912 (D) bevor. Für den TSV 1913 Wichmannshausen V steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die TSG Fürstenhagen 1901 IV am 16.02.2024 vor der Tür, in das mit
einem Punkteverhältnis von 10:8 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTV 1970 Neuerode VI

Doppel: Mosebach / Böttner 1:0, Dietrich / Sterzing 0:1 
Einzel: R. Dietrich 1:1, V. Mosebach 1:1, J. Böttner 2:0, A. Sterzing 0:2 

 TSV 1913 Wichmannshausen V



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.02.2024 (10:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Hollstein / Trautheim 0:1, Stüber / Schilling 1:0 
Einzel: J. Hollstein 2:0, R. Trautheim 0:2, N. Stüber 1:1, N. Schilling 1:1


